
Liebe Freunde des Vereins,

pünktlich im ersten Quartal 2009
erscheint die erste Ausgabe des
Hufschlags. Wenn das in diesem
Tempo so weiter geht, dann wer-
den es wohl wieder vier Ausgaben
werden in diesem Jahr. Schauen
wir mal!
Genug zum Erzählen gibt es alle-
mal, wie diese aktuelle Ausgabe
beweist. Wir haben jetzt gerade
mal Anfang März und können
schon so viele schöne Fotos und
Berichte von Aktionen in diesem
Jahr bringen. Fotos und Berichte,
wo ganz viel Vereinsleben gelebt
wurde und die demonstrieren,
dass unser Verein gelebt wird von
Menschen, die zusammenkom-
men und Spaß und Freude haben.
Ganz viele haben sich eingefunden
zur Weiberfastnacht und beson-
ders viele, sogar noch mehr, zur
Überraschungsparty für Carina
Rüth, die ihre Meister-Prüfung mit
Bravour und Auszeichnung
bestanden hat. Das Casino war
zum Bersten voll – alle kamen und
freuten sich mit der neuen Meiste-
rin. Herzlichen Glückwunsch!
Noch mehr dazu natürlich im
Innenteil. So und jetzt viel Spaß bei
der Lektüre – zu Lachen gibt es
auch genug. Bis zur nächsten Aus-
gabe.

Ihr Team vom Hufschlag

Vereinszeitung des ZRFV Hattingen
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Weihnachtszeit ist die Zeit der
Jahresrückblicke - so auch bei
unserem Weihnachtsschaureiten
2008. Fast 400 Zuschauer fanden
sich auf der Tribüne unserer
großen Reithalle ein und erwarte-
ten mit Spannung ein zweiein-
halbstündiges Schauprogramm zu
dem sich bekannte Namen des
Sports angekündigt hatten.
Olympia in Peking machte 2008 zu
einem Sportjahr und zählte sicher-
lich zu einem der Highlights in
2008, welches bereits Geschichte
ist. Umso erfreulicher, dass wir zu
unserem Weihnachtsschaureiten
olympische Sportler begrüßen
konnten. Florett- und Degenfech-
ter, Schwimmer, Judoka und Rin-
ger gaben sich ein Stelldichein in

der großen Reithalle. Aber wir erin-
nern uns auch an das emotionale
Gold im Gewichtheben, die Olym-
pia-Legende Isabell Werth und an
den sympathischen Zahnarzt Hin-
rich Romeicke, der mit seinem
Wallach Marius zu olympischen
Gold in der Vielseitigkeit ritt. Na ja,
die „echten“ Medaillen-Gewinner
aus Peking beziehungsweise Hon-
gkong waren zwar nicht vor Ort in
Nierenhof, aber sie wurden hervor-
ragend vertreten und personifiziert
durch die Kinder der Ponyschule
Liliput, die seit Jahren mit dem
ZRFV Hattingen kooperiert. Es
wurde zu Pony gefochten, gerun-
gen, gepaddelt oder gar Gewichte
gestemmt.

Fortsetzung auf Seite 2

Olympia-Gäste beim Weihnachtsschaureiten
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Fortsetzung von Seite 1    

Aber den zahlreichen Gästen
wurde nicht nur ein olympischer
Rückblick geboten. Die Reiter des
Reitstall Inge Wolters und des
ZRFV Hattingen präsentierten in
zahlreichen Schaubildern Küren
und Quadrillen die überwiegend
unter dem Motto „Musical und
Filme“ standen. Nach der „großen

Eröffnungsquadrille“ wurde
„ABBA – das Musical“ in Form
einer Quadrille geritten. „Men in
Black“ trabte auf höchstem Dres-
sur-Niveau durch die Halle und in
„James Bond 008“ ritten 8 Herren
um „ein Quantum Glück“.
Ein stimmungsvolles Lichtspekta-
kel bot sich den Zuschauern bei
dem Ausflug in die Märchenwelt

und der „Geschichte von Engel-
chen und Teufelchen“. 
Und wie alle Jahre wieder
bescherte auch zum Abschluss
des diesjährigen Weihnachts-
schaureiten der Nikolaus die treu-
en Vierbeiner mit einer feinen
Leckerei.

Antje Jandke
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„Kommt Ihr mit zur Sportlergala?“
Es ist Donnerstagabend, 22:30
Uhr, das Handy klingelt – Andrea.
„Wann? Wo? Warum?“, das war
unsere Antwort auf diese Einla-
dung.
Wie sich herausstellte, ging es um
die Sportlergala des StadtSport-
Bund Velbert, die am Samstag-
abend, den 31.01.2009 im Forum
Niederberg stattfand.
Klar kamen wir mit.
Als wir erfuhren, dass um Abend-
garderobe gebeten wurde, ging
die Grübelei los. Nach etlichen
Ideen war das Passende gefun-
den.
Auf der Sportlergala angekom-
men, erwartete und ein festlich
geschmückter Saal und ein
abwechslungsreiches Abendpro-
gramm.
Als erstes stellte der Tanzverein
Velbert seine zweite Mannschaft
vor. Weiter ging es mit der Band
Harlekin, die sofort für Stimmung
sorgte und die Tanzfläche füllte
sich. 
Im Anschluss kamen Tante Luise
und Herr Kurt, die direkt für Verwir-
rung sorgten, in dem Herr Kurt uns
neuer Tischnachbar wurde. Wie
sich herausstellte, sind Tante
Luise und Herr Kurt ein akrobati-
sches Comedy-Duo, das in ihr
Programm das Publikum mit ein-
bezieht. An diesem Abend musste
Marina mitturnen.
Nachdem sie alles mit Bravour
meisterte und eigentlich mit auf

Tournee gehen sollte, begaben wir
uns zum Buffet. Stilecht gab es
unter anderem Kartoffelsalat mit
Würstchen. Wir entschieden uns
allerdings für Tortellini in Spinat-
sauce. Mit unseren Tellern suchten
wir den Weg durch die tanzenden
Gästen zurück zum Tisch.
Dann kam bereits der „Topact“
des Abends: Schlager- und
Dschungelstar Bata Ilic stellte
seine Tophits vor. 
Der nächste Programmpunkt
sorgte für Abwechslung: Bauch-
redner-Weltmeister Peter Moreno
brachte den Saal zum Lachen.
Gegen 23:15 Uhr kam endlich der
Grund für unser Einladung: Andrea
wurde von Friedhelm Dahlmann, 
1. Vorsitzender des StadtSport-
Bund Velbert, und Stefan Freitag,
Bürgermeister der Stadt Velbert,
als Sportlerin des Jahres geehrt.
Sportler des Jahres wurde Sieg-
mund Mainka, der bei der Para-
lympics in Peking die Goldmedail-
le im Segeln gewann. 
Neben einem Pokal gab es für die
Geehrten viele Glückwünsche,
Blume und eine Urkunde.
Nach den Ehrungen folgte ein wei-
terer Höhepunkt im Programm. Die
jamaikanische Sängerin Ria Hamil-
ton sorgte in einem aufreizenden
Outfit für ein gelungenes Ende der
Veranstaltung.
Voll bepackt machten wir uns auf
den Rückweg nach Nierenhof.
Janina & Marina
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Alljährlich findet das erste große
Dressurturnier in Münster statt, so
auch in 2009.
Anfang Januar gab sich die Elite
des deutschen Dressursports ein
Stelldichein in der Halle Münster-
land. Die Stars im Viereck waren
unter anderem die 5-fache Olym-
piasiegerin Isabell Werth, Weltmei-
ster und Olympiasieger Hubertus
Schmidt sowie die Olympioniken
Nadine Capellmann und Patrik Kit-
tel der in Hongkong für die schwe-
dische Mannschaft an den Start
ging.
Ebenfalls am Start war unser Ver-
einsmitglied Andrea Timpe, die
sich aufgrund ihrer guten und kon-
stanten Leistungen in den vergan-
genen Jahren einen Namen in der
Szene gemacht hat. Auch wenn
die 23-jährige Andrea in diesem
starken Starterfeld noch als
Youngster galt, brauchte sie die
Konkurrenz in keiner Weise scheu-
en. Dies konnte sie in der Vergan-

genheit bereits mehrfach unter
Beweis stellen. 
Im Kurz Grand Prix ging Andrea
Samstags mit ihrem Hengst Danny
de Vito an den Start und rangierte
sich in dieser Prüfung auf Platz 9.
ein. Im Grand Prix de Dressage ritt
sie mit ihrem Top-Pferd Rosselini
auf Platz 7.
Die jeweils zwölf besten Teilneh-
mer aus diesen beiden Prüfungen
qualifizierten sich für die Grand
Prix Kür beziehungsweise den
Grand Prix Special am Sonntag.
Mit Danny de Vito konnte sie sich
in der Grand Prix Kür um zwei
Ränge verbessern und belegte am
Ende den siebten Platz. Ebenfalls
Platz sieben hieß es für Andrea mit
Rosselini im Grand Prix Special,
der Finalprüfung des LVM-Dres-
surchampionats 2009. 
Ergebnisse, die sich in einem
solch starken Teilnehmerfeld mehr
als sehen lassen konnten.

Antje Jandke

Andrea Timpe und Rosselini brauchen Konkurrenz nicht scheuen

Andrea Timpe wurde erneut in den Bundeskader berufen
Am 30.10.2008 tagte der Dressur-
Ausschuss des DOKR (Deutsches
Olympiade Komitee für Reiterei),
um die Kader-Reiter für die Tur-
niersaison 2009 zu benennen. Auf-
grund ihrer gezeigten Leistungen
in 2008 wurde unser Vereinsmit-
glied Andrea Timpe erneut in den
B2-Kader Dressur berufen. Damit
wird Andrea auch in 2009 mit Ros-
selini die deutschen Farben auf
internationalen Turnieren vertre-
ten.

Antje Jandke



… und schon wieder fleißig!
Was täten wir nur ohne die vielen
freiwilligen Helferinnen und Helfer? 
Das Oktoberturnier steckt noch in
den Knochen und trotzdem ließen
sie sich nicht lange bitten an unse-
rer letzten Veranstaltung im Jahr -
dem traditionellen Weihnachts-
schaureiten - wieder mit an zu
packen.

Dank der zahl-
reichen Kuchen-
spenden – leckere
Torten waren auch
mit dabei – freute
sich der Verein
wieder über
gewinnbringende
Einnahmen. Aber

nicht nur die Vereinskasse freute
sich, nein vor allem die wieder so
zahlreichen Besucher unseres
Weihnachtsschaureitens erfreuten
sich an diesem reichhaltigen kuli-
narischen Angebot.

…….so auch
Andreas
Fostiropoulos.
Er war an die-
sem Tag ein
VIP und wurde
dementspre-
chend „bevor-
zugt“ behan-
delt. Schließ-
lich hatten wir
etwas gut zu

machen, stimmt es Andreas? Und
wie man sieht, ist alles wieder im
Lot. 
… auch ein fleißiger Gesell, der
Nikolaus, der alljährlich kommt in
unser Haus. Und diesmal traute er
sich nicht allein. Knecht Ruprecht
war dabei.

Hier sehen wir die Beiden bei der
Pferdebescherung.

Und hier haben Sie den beschwer-
lichen Weg ins Casino gefunden
(die Stufen machen unserem Niko-
laus doch sehr zu schaffen …). Mit
ernster Miene schaute er in die
Runde, der Nikolaus. Da wurde
allen Angst und Bang!
Das sah aber nur so aus. Denn zu
lachen gab es ja dann doch genug. 

Und jeder hat da sein Lob und
Tadel abbekommen. Kann aber
offensichtlich nicht so schlimm
gewesen sein!

Auf Wiedersehen lieber Nikolaus
und Knecht Ruprecht – wir sehen
uns im nächsten Jahr. (Vielleicht
gibt es ja bis dahin dann einen
Treppenlift!)

Iris Hentis

Andrea Timpe auch 2009 im
Piaff-Förderpreis am Start
Andrea war auf Grund ihrer Final-
Platzierung 2008 für den Piaff-För-
derpreis 2009 bereits im Vorfeld
automatisch fest gesetzt. Diese
Platzierung im vergangenen Jahr
erritt sie jedoch mit Rosselini. Ros-
selini soll jedoch, in Absprache mit
dem Bundestrainer Holger Schme-
zer, in 2009 auf Grund Andreas B-
Kader-Zugehörigkeit vornehmlich
in der „Großen Tour“ eingesetzt
werden.
Darum beschloss Andrea, mit
Danny De Vito an dem diesjährigen
Sichtungslehrgang teilzunehmen.
So stellte sie sich der 26-köpfigen
Konkurrenz, obwohl sie es eigent-
lich nicht gemusst hätte.
Der Sichtungslehrgang fand
Anfang Februar im DOKR in
Warendorf statt. Zum Abschluss
des Lehrganges ritten die Teilneh-
mer einen Kurz-Grand-Prix, in dem
Andrea und Danny <DE Vito einen
hervorragenden 3. Platz belegten.
Somit konnte Andrea unter Beweis
stellen, dass sie auch in 2009
zurecht Teilnehmerin an dem Piaff-
Förderpreis sein wird.
Was ist der „Piaff Förderpreis“
eigentlich?
Es handelt sich dabei um eine
eigene Serie mit Station auf vier
hochkarätigen Dressurturnieren in
Deutschland und einem Finale in
der Stuttgarter Schleyerhalle. 
Benannt wurde der Piaff-Förder-
preis nach dem berühmten Dres-
surpferd Piaff von Olympiasiegerin
Liselott Schindling-Rheinberger,
besser bekannt unter dem Namen
Linsenhoff. Die Liselott-Schind-
ling-Stiftung zur Förderung des
Dressurreitsport ist es auch, die
diese Serie ermöglicht.
Der Piaff-Förderpreis ist ein Förde-
rungskonzept  zur Nachwuchssi-
cherung im Grand Prix Sport für
Dressurreiter bis 25 Jahre.

Antje Jandke
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Jugendseite

Am 21.02.2009 fand das alljährli-
che Karnevalsreiten statt. Teilneh-
men durften ausschließlich kostü-
mierte Reiter mit ihren Pferden. 11
Mädels präsentierten ihre einfall-
reichen Kostüme und auch ihre
Pferde wurden liebevoll verkleidet
und angemalt.
Bei lustigen Reiterspielen traten
folgende Mädels und Pferde
gegen einander an: Antonia Höt-
ger mit Nino, Laura Bürgers mit
Romy, Hannah Ohliger mit Dabo,
Isabell Zellin mit Samurai, Janecke
Ruddat mit Lambara, Theresa
Lange mit Brentano, Julia Bergfeld
mit Leo, Linda Ohliger mit Radies-

chen, Sandra Kalsbach mit Domi-
no, Sophie Fostiropoulos mit Tha-
däus und Vivien Mielke mit Moritz.
Die Reiter wurden in 2 Gruppen
geteilt, die gegen einander reiten
mussten.
Das 1. Geschicklichkeitsspiel,
indem es darum ging, so schnell
wie möglich im Slalom um aufge-
stellte Ständer zu reiten, gewann
Gruppe 1. Im 2. Spiel musste ein
voller Becher Wasser transportiert
werden. Am Ende gewann die
Gruppe, die das wenigste Wasser
verschüttet hatte. Samson, der für
die 2. Gruppe startete, verschaffte
der 1. Gruppe erneut den klaren

Sieg, da er der Meinung war, Was-
ser ist zum saufen da und sich erst
mal kräftig daran bediente (siehe
Foto).
Erst waren die Kinder der 2. Grup-
pe empört, aber schließlich mus-
sten alle lachen, weil es lustig aus-
sah und so typisch war für unseren
Samson. Alle hatten viel Spaß! Am
Ende brachte Frau Wolters Süßig-
keiten für alle! Einen Verlierer gab
es an diesem Nachmittag nicht,
nur "GEWINNER IN DER 5. JAH-
RESZEIT!“

Jessica Lingner und 
Anja Lorenz-Mielke

Kostümreiten am Karnevalsamstag
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Jugendseite

Annegret Hoppenstedt zu Gast beim ZRFV Hattingen
Das wollte sich fast KEINE entge-
hen lassen. Lange, lange warten
wir schon auf ihren Besuch –
immer wieder haben wir sie einge-
laden und immer wieder musste
sie wegen Terminschwierigkeiten
absagen. Nun hat es endlich
geklappt: SIE war da und wie
man/frau sieht, voll in ihrem Ele-
ment. Sie war der Hingucker des
Abends. Sie war ungewöhnlich
witzreich und ansatzweise sogar
temperamentvoll. Unglaublich!
Auch ihr gefiel wohl die Atmosphä-
re am 19.02.2009 im Casino.

Auch Jessica
Lingner und
Sigrid Gohl 
hatten Spaß

So ernst Frau Hoppenstedt?!

Mutter und Tochter Friedrichs

Spiderwoman war da – oder viel-
leicht doch eher die Gehilfin des
Teufels?

Blonde
Haare, blaue
Augen und
ein „Öscher
Schnitt“ …
Inge Wolters
wieder mit
ihrem Plädoy-
er in der Bütt. 

Als Aachener
Urgestein in

ihrem Element. Helau!

Lisbeth (Elke Volk) lauscht ganz
andächtig der Büttenrede

Von wegen
Altweiber-
fastnacht!
Mariana Gohl
als freche
Maus

Da haben wohl
doch die Kerls
gefehlt!? Wohl
kaum wie
man/frau sieht,
das geht auch
Ohne und das
mit ganz viel
Spaß!

… linke Seite kommt gleich

… und da haben wir sie auch
schon
Da sind leider nicht mehr alle mit
drauf, einige mussten am näch-
sten Tag arbeiten und sind dem-
entsprechend früh aufgebrochen.

„So, genug
gelacht, jetzt
geht es aber
nach Hause
ihr lustigen
Frauen. Im
nächsten Jahr

komme ich wieder und da verklei-
de ich mich dann auch, verspro-
chen!“ Anmerkung der Redaktion:
Ständig kommen bei mir Anfragen
mit der Bitte nach der Adresse des
Friseurs von Frau Hoppenstedt.
Den ganzen Abend haben es die
unterschiedlichsten Leute ver-
sucht, dies aus ihr raus zu kitzeln.
Umsonst! Das wird wohl ihr
Geheimnis bleiben. Schade aber
auch! Iris Hentis
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Auch im diesem Jahr wurde von
Frau Wolters ein Springlehrgang
für Anfänger und Fortgeschrittene
angeboten. Hierzu lud Sie den
erfahrenen Springreiter Matthias
Stieve auf die Anlage am Balkhau-
ser Weg ein. Das Interesse war
groß und dem entsprechend mus-
ste die Teilnehmerzahl begrenzt
werden. Im Vorfeld wurden die 18
Teilnehmerinnen in 3 Gruppen ein-
geteilt, in denen das Niveau unter
den Teilnehmerinnen und ihren
Pferden einigermaßen ausgegli-
chen war.
Am Samstag, den 31.01.2009
begann der Lehrgang um 13 Uhr.
Herr Stieve verschaffte sich bei
lösender Stangenarbeit zunächst
einen Eindruck von den ersten 6
Paaren. Durch seine Geduld und
sehr ruhige, einfühlsame Art, fühl-
ten sich die Damen sofort sicher
und verloren schnell ihr „Lampen-
fieber“. Die anschließende Cava-
letti-Arbeit war für alle kein Pro-
blem.
Am Ende der Stunde sprach Herr
Stieve mit jedem einzelnen Reiter
über die ganz unterschiedlichen
Gründe der Teilnahme am Lehr-
gang. Es wurden Taktiken für die

nächste Stunde besprochen und
jede Reiterin freute sich auf den
nächsten Tag.
Am Sonntag um 10 Uhr hieß es
dann voll motiviert: „Guten Mor-
gen Herr Stiewe!“ Viele Angehöri-
ge versammelten sich dort, um
das Geschehen "live" zu erleben.
Schließlich ist so ein Springlehr-
gang auch eine super aufregende
und spannende Sache – vor allem
für die Mütter (die sich zur Beruhi-
gung vor einer Springstunde ihrer
Kinder auch gern einmal einen
Ramazotti gönnen). Bis auf Dandi-
ni, der statt Springen lieber Rodeo
mit seiner Reiterin Alissia spielen
wollte, waren alle Pferde auch am
diesem Tag brav. Am Ende des
Lahrganges waren sowohl die
Pferde, als auch ihre Pferde
erschöpft und zufrieden.
An dieser Stelle möchten wir im
Namen aller Reiter und Angehöri-
gen bei Herrn Stieve und bei Frau
Wolters für diesen tollen Lehrgang
bedanken. Alle haben viel gelernt
und daher hoffen wir, dass wir in
Zukunft noch öfter so tolle Mög-
lichkeiten geboten bekommen.

Jessica Lingner und 
Anja Lorenz-Mielke

Springlehrgang mit Matthias Stieve Am letzen Januarwochenende
fand wieder der traditionelle
Springlehrgang statt, in diesem
Jahr zum zweiten Mal mit Matthias
Stieve aus Heiligenhaus. In den
Jahren davor wurde der Lehrgang
von F.J. Eickhoff geleitet.
Seit mehreren Jahren wird ein
externer Springlehrer für ein
ganzes Wochenende verpflichtet,
um jüngere Springschüler – ab 10
Jahren – und auch ältere Semester
zu unterrichten. Diesmal waren
neben Freizeit- und Turniersprin-
gern auch eine Azubine – direkt mit
zwei Pferden, und eine Bereiterin
des Reitstalls Wolters am Start.
Die Turnierreiter konnten den Lehr-
gang sehr gut zur Vorbereitung für
das Kreisjugendturnier nutzen.
Gestartet sind in mehreren Lei-
stungsklassen Heike mit Cleopa-
tra, Tine mit Lombardo, Judith mit
Funny und Domino, Alissia mit
Dandino, Anna Lena mit Moritz,
Anna mit Redstone, Isabelle mit
Sissy, Jenny mit Mythos, Linda mit
Samson, Lisa mit Baroko, Laura
mit Florian, Marina mit Donna,
Susanna mit Chico, Vivienne mit
Lambara, Janina mit Laudanthia

Jürgen Klekers
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Mitgliedsbeiträge
Laut Satzung sind die Mit-
gliedsbeiträge bis zum
31.03.2009 zu zahlen.
Bei den Mitgliedern, die dem
Verein eine Einzugsermächti-
gung erteilt haben, werden
die Mitgliedsbeiträge für das
Jahr 2009 zum 31.03.2009
den Konten belastet.
Mitglieder ohne Einzugser-
mächtigun überweisen die
Mitgliedsbeiträge bitte mit
dem der Einladung zur Mit-
gliederversammlung beilie-
gendem Überweisungträger
bis spätestens 31.03.2009.
Michael Timpe



Turnierergebnisse

Ergebnisse K+K Cup Münster
08.-11.01.2009
Dressur Kl. M*: 7. Marion Wiebusch,
Drego de Leon; Dressur Kl. S*** –
Grand Prix Kür: 7. Andrea Timpe,
Danny De Vito; Dressur Kl. S**** –
Grand Prix: 7. Andrea Timpe, Rosselini;
Dressur Kl. S**** – Grand Prix Speci-
al: 7. Andrea Timpe, Rosselini
Ergebnisse Olfen Stall Lammers
13.-15.02.2009
Dressur Kl. M*: 1. Marione Wiebusch,
Diego de Leon; Dressur Kl. M**: 2.
Marion Wiebusch, Camfire; 3. Marion
Wiebusch, Frederik W; Dressur Kl. S*:
4. Marion Wiebusch, Camfire; 7. Marion
Wiebusch, Frederik W; Dressur Kl. S***
– Intermediaire II: 1. Marion Wiebusch,
Gilmore; 10. Marion Wiebusch, Gilmo-
re; 13. Marion Wiebusch, Charly R’ivels;
Dressur Kl. S*** – Grand Prix: 11.
Marion Wiebusch, Charly R’ivels
Ergebnisse CDI**** Euroclassics
Bremen, 26.02.-01.03.2009
Dressur Kl. S**** – Grand Prix: 4. And-
rea Timpe, Rosselini; Dressur Kl. S****
– Grand Prix Kür: 5. Andrea Timpe,
Rosselini
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Proppenvoll war das Casino zu
Ehren von Carina, die „wieder mal
ahnungslos“ ins Casino rauf kam
und überwältig war von der riesi-
gen Gratulantenschar. Marina
Wrobeln und Andrea Timpe hatten
die Idee der Spontanparty anläss-
lich der Rückkehr von Carina. Sie-
ben Wochen „Prüfungscamp“ in
Warendorf liegen hinter ihr und mit
bestem Resultat plus Auszeich-
nung ist sie in den heimischen
Stall zurückgekehrt.
Wir erlebten eine vollkommen ent-
spannte und gelöste Carina wie
schon lange nicht mehr. Endlich
hat sie den Prüfungsmarathon hin-
ter sich und kann sich endlich wie-
der auf das Wesentliche konzen-
trieren – nämlich die Reiterei. Mus-
ste sie doch in der letzten Prü-
fungsphase ständig in die Bücher
schauen und lernen, lernen, ler-
nen. Und jetzt heißt es hoffentlich
wieder leben, leben, leben …

Iris Hentis

Meisterprüfung mit Auszeichnung



Termine Termine Termine Termine Termine

Termine Termine Termine Termine Termine

23.03.2009 - Jugendversammlung um 17.30. Uhr im Casino
23.03.2009 - Mitgliederversammlung um 19.30. Uhr im Casino
29.03.2009 - Völkerballturnier des KRV Ennepe-Ruhr-Hagen
14.-18.04.2009 - Ferienlehrgang
21.-24.05.2009 - Maiturnier
11.-12.07.2009 - Dressurturnier
03.-04.10.2009 - Nachwuchsturnier
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60. Geburtstag
Am 22.01.2009 war irgendwie was
anders. Fressen gab es zwar wie
immer um die gleiche Zeit, mitge-
bracht hat sie mir auch wieder was
leckeres, aber irgendwie war es
anders an diesem Abend.
Wilhelmine machte sich so ihre
Gedanken an diesem besagten
Abend. Und eigentlich wäre ihr
spätestens dann ein Licht aufge-
gangen, wenn die Gratulanten
pünktlich vor Ort erschienen
wären. Aber dem war leider nicht
so. So war die Chance dann auch
für Wilhelmine dahin, um auf-
schlussreiche Schlüsse ziehen zu
können.
So ließ sie grußlos ihr Frauchen
nach den gewohnten Runden in
der Halle nach Hause gehen ohne
zu wissen, dass heute Frauchens
Jubeltag ist. Auch die Stallmitbe-
wohner nebst Frauchen und Herr-
chen blieben so ahnungslos.
So gratulieren wir heute mit diesen
Zeilen ganz, ganz herzlich und
wünschen Ihnen liebe Irmgard
Boss alles Gute, Gesundheit und
natürlich Glück für das kommende
Lebensjahr.

Iris Hentis

Drei Männer prägen ihr Leben: Das
ist zum einen der Stefan – ihr
Lebensgefährte. Er soll ein hervor-
ragender Koch sein, was Dagmar
in die beneidenswerte Rolle bringt,
kaum kochen zu müssen. Zum
anderen Thor – ein spanischer
schneeweißer Riesenhund, und ihr
neues Familienmitglied Pepe.
Letzterer ist der jüngste Spross in
der Familie. Und der frechste:
Pepe ist fünf Jahre alt, hat vier
Beine, ist dunkelbraun, Dagmar
meint schwarz. Auf jeden Fall ist er
bildhübsch und äußerst tempera-
mentvoll. Die blauen Flecken trägt
Dagmar mit Fassung und hat auch
immer eine Entschuldigung für
Pepe`s Temperamentsausbrüche.
So ist das eben mit der Tierliebe!
Aber nun zur eigentlichen Sache:
Dagmar feierte Ihren 50. Geburts-
tag am Samstag, den 24.01.2009.

Herzlichen Glückwunsch kann
man nur sagen. Eine richtig schö-
ne Fete gab es mit Tanz, Musik
und lustigen Einlagen.
Dagmar Jandke ist seit 20 Jahren
Mitglied in unserem Verein und
das nicht nur auf dem Papier. Wo
Hilfe gebraucht wird, ist Dagmar
zur Stelle. Seit vielen Jahren ist sie
zusammen mit Linda Martin
zuständig für die Preisverleihung
beziehungsweise die Akquisition
der Preise auf unseren Turnieren.
An Turnieren sieht man sie immer
dann, wenn die Reiterinnen und
Reiter platziert werden und ihre
jeweiligen Preise erhalten. In
schickem Stoff kommt Sie dann
daher und schmückt die Köpfe der
Pferde mit Schleifen. Aber das das
ganz viel Vorarbeit bedarf, wissen
wahrscheinlich die Wenigsten. 
Foto: Uli Hellwig Iris Hentis

Herzlichen Glückwunsch Dagmar!

Bildunterschrift: Und das ist einer ihrer Männer – der Stefan


